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die letzteren gegen die den Arbeitsräumen entfirömenden fch'a'dlichen Gafe und Dämpfe thunliehft gefchützt.

Die beiden Höfe find bis zur Sohle des Sockelgefchofl'es herabgeführt, wodurch zwifchen denfelben eine

Durchfahrt ermöglicht wurde.

Außer dem Sockelgefchofs find in allen 3 Abtheilungen noch Erd- und Obergefchofs vorhanden

Die Räume des Sockelgefchofles liegen ca. 1,9 m unter dem Erdboden; die Räume des Sockel-, Erd- und

Obergel'chofi'es find bezw. ca. 3,4, 5,4 und 4,9m hoch; der grofse Hörfaal hat eine Höhe von 9,1 m er-

halten. Der linksfeitige Flügel enthält fowohl im Erdgefchofs (Fig. 187), als auch im Obergefchofs

(Fig. 188) eine Gruppe zufammengehöriger Räume, Welche je ein Laboratorium für (ich bilden; die

Arbeitsräume des Erdgefchofles find hauptfächlich als Laboratorium für Anfänger, jene des, Obergefchofles

als Laboratorium für Geübtere gedacht; die über einander liegenden Haupträume der beiden Laboratorien

  

   

  

 

      
     

 
     

      

   

Fig. I 89. Erdgefc hofs.
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dienen gleichen Zwecken. Durch diefe Anordnung wurde eine [ehr überfichtliche Anlage, namentlich der
Rohrleitungen, erzielt.

Der kleine Hörfaal, welcher für Vorlefungen von Privatdocenten und für Curfe von Affiflenten
dient, ifi: links von der Flurhalle gelegen. Die Hanpttreppe führt zu dem durch Deckenlicht erhellten
Vorraum des grofsen Hörfaales, welcher zugleich als Kleiderablage dient und delIen Fußboden 2,34 m über
jenem des Erdgefchofl'es gelegen ill.; in gleicher Höhe betritt man durch zwei Thüren das Podium, auf
welchem das anfteigende Gefiiihl aufgefiellt iii. Fig. 132 u. 133 (S. 170 u. 171) zeigen 2 Innenanfichten
diefes 200 Zuhörer fallenden Saalec.

Im Sockelgel'chofs find aufser Wafchküchen und Wirthfchaftskeller, welche zu den Wohnungen ge-

hören, fo wie den Räumen für die Heizanlage und. für verfchiedene Vorräthe noch an Arbeitsräumen unter-

 

Fig. 190. : 5 I. 0bergefehofs.
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technifchen Hochfchule zu Aachen2l2).


